
Archäologische
Schätze

(SIZ/Bäu) Mit der Eröffnung des
Staatlichen Museums für Archäo-
logie am 16. Mai im ehemaligen
Kaufhaus Schocken erhält die Stadt
Chemnitz eine neue museale Ein-
richtung des Landes Sachsen. Mit ihr
öffnet die Landesarchäologie einen
Schaufensterblick in 280.000 Jahre
sächsische Landesgeschichte. Auf
3.600 Quadratmeter Ausstellungs-
�äche der Dauerausstellung in drei
Etagen werden archäologische Kul-
turschätze von der Altsteinzeit bis
zum Beginn des Industriezeitalters
präsentiert. Vom Foyer aus erheben
sich zwei ausgefallene Inszenierun-
gen. Ein in die lichte Höhe fahren-
des Landschaftsmodell wird zu einer
Projektions�äche von Zeitebenen
der Geschichte, und ein 17 Meter ho-
her Erdschnitt mit archäologischen
Befunden begleitet die Besucher
beim Aufgang in die Etagen. Der
behutsame Umbau der denkmalge-
schützten Architekturikone aus dem
Jahr 1930 von Erich Mendelsohn
erfolgte in Regie des Architektur-
büros Auer+Weber+Assoziierte aus
Stuttgart sowie Knerer und Lang
Architekten aus Dresden. Sachsens
Wissenschaftsministerin Sabine
von Schorlemer bemerkte bei ih-
rem Rundgang: „Die Eröffnung des
Museums ist eines der wichtigsten
kulturpolitischen Ereignisse des
Jahres. Sachsen erhält mit ihm im
Herzen der Stadt Chemnitz eines
der modernsten Archäologiemuseen
Deutschlands“.

SMAC Staatliches Museum für
Archäologie Chemnitz, Brücken-

straße 8–11, ab 16. Mai 2014
www.baeumler-agentur.de

Das schwebende Sachsenmodell.
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